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Aluminium 3.3 µg/g <12.0
15/11/2018
4.0

Antimon 0.01 µg/g <0.20
15/11/2018
0.02

Arsen 0.01 µg/g <0.20
15/11/2018
0.02

Beryllium n.n. µg/g <0.100
15/11/2018
<0.001

Bismuth 0.06 µg/g <0.50
15/11/2018
0.03

Blei 0.52 µg/g <3.30
15/11/2018
0.18

Cadmium 0.02 µg/g <0.12
15/11/2018
<0.00

Gold 0.01 µg/g <0.30
15/11/2018
0.08

Nickel 0.64 µg/g <0.80
15/11/2018
0.27

Palladium 0.02 µg/g <0.10
15/11/2018
0.01

Platin n.n. µg/g <0.10
15/11/2018
<0.00

Quecksilber 2.92 µg/g <1.00
15/11/2018
0.45

Silber 0.03 µg/g <1.20
15/11/2018
0.06

Thallium n.n. µg/g <0.10
15/11/2018
<0.00

Titan 5.07 µg/g <8.00
15/11/2018
5.74

Uran 0.04 µg/g <0.20
15/11/2018
0.02

Zinn 0.32 µg/g <1.20
15/11/2018
0.76

Zirkonium 0.03 µg/g <0.50
15/11/2018
0.02

Schwermetall-Index 20
0 5 10 15 20 25 50 100

Der Schwermetall-Index zeigt die kumulierte Toxizität an. Eine Ausleitung wird im Allgemeinen ab 
einem Index von 10 empfohlen.

Haarmineral-Analyse mit individueller Befundinterpretation

INTEGRATIVE MEDIZIN

Resultat Ref.Wert Vorwert

Toxikologie

Mineral-Analyse Gewebestatus

Haarlänge 4 cm

Länge gemäss Angabe auf dem Auftragsformular! Entspricht dem betrachteten Zeitraum 
bei durchschnittlichem Haarwachstum von 1 cm/Monat für Kopfhaar.
Bei fehlender Angabe der Haarlänge oder bei Überschreitung der empfohlenen Haarlänge 
von 4 cm ab Ansatz gelten die Empfehlungen nur unter Vorbehalt.

Toxische Elemente

HaarProbenmaterial:
Entnahme: 04/09/2019
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Calcium 2893 µg/g 400-2500
15/11/2018
3335

Magnesium 173.9 µg/g 25.0-130.0
15/11/2018
229.6

Phosphor 146 µg/g 115-180
15/11/2018
165

Zink 222 µg/g 145-220
15/11/2018
243

Chrom 0.02 µg/g 0.04-0.30
15/11/2018
0.07

Mangan 0.23 µg/g 0.07-0.40
15/11/2018
0.14

Molybdän 0.02 µg/g 0.02-0.20
15/11/2018
0.04

Kupfer 25.4 µg/g 10.0-27.0
15/11/2018
13.9

Eisen 6.8 µg/g 6.0-14.0
15/11/2018
9.2

Selen 0.47 µg/g 0.45-1.40
15/11/2018
0.48

Natrium 102.5 µg/g 2.0-100.0
15/11/2018
41.9

Kalium 27.8 µg/g 1.0-50.0
15/11/2018
31.9

Natrium/Kalium Quotient 3.7 Quotient
15/11/2018
1.3

Na:K > 4 : relativer Kaliummangel 
Na:K < 1 : Häufig im Zusammenhang mit Nahrungsmittelallergien oder einer Glutenunverträglichkeit

Silicium 51.9 µg/g 20.0-100.0
15/11/2018
65.9

Cobalt 0.080 µg/g 0.020-0.300
15/11/2018
0.150

Strontium 16.3 µg/g 0.7-7.0
15/11/2018
9.2

Barium 2.11 µg/g 0.30-3.00
15/11/2018
2.26

Vanadium <0.002 µg/g 0.005-0.100
15/11/2018
0.010

Bor 0.19 µg/g 0.14-3.50
15/11/2018
0.32

Germanium <0.05 µg/g <0.40
15/11/2018
<0.05

Lithium 0.020 µg/g <0.200
15/11/2018
0.010

Mineralstoffe und Spurenelemente

Weitere Mineralstoffe und Spurenelemente

Validiert durch: med.-wiss. Abteilung
Der Analysenindex ist Bestandteil dieses Berichtes. Angaben zur Analytik können im Labor erfragt werden.
Dieser Bericht darf nicht auszugsweise kopiert werden.
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Therapievorschlag 

Orale Therapie – Erwachsenendosierung 

Substanz morgens mittags abends nachts 
Vitamin C ret. 500 mg 500 mg 
Chrom 100 µg 100 µg 
Vitamin E 100-400 I.E.
Magnesium 300 mg 
Schwefelhaltige Amino-
säuren

1
1-2g pro Tag

Selen
2

50 µg 50 µg 
Zink

4
15 mg 15 mg 

1
 Schwefelhaltige Aminosäuren, z.B. L-Cystein, L-Methionin, ebenso können Taurin oder alpha-Liponsäure eingesetzt 

werden. 

2
 Selen: Selenhefe gilt als wertvolle Selenquelle. Sie enthält die organischen Selenverbindungen Selenomethionin und 

Selenocystein, welche vom Körper gut verwertet und im Unterschied zu Natriumselenit gleichzeitig mit Vitamin C und 
Zink-Präparaten eingenommen werden können. 

4
 Bei Zinkdosierungen von mehr als 25mg/d und bei einer Therapiedauer während mehr als 6 Wochen ist auf Wechselwir-

kungen mit Kupfer, Mangan, Calcium und Eisen zu achten. 

Weitere symptombezogene Empfehlungen aufgrund der Klinischen Angaben 

Blähungen, chronische 

Ergänzende Laboruntersuchungen: Stuhldiagnostik, Kohlenhydrat-Malabsorptionen (Lactose, Fructose, 
Sorbit), Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Glutenunverträglichkeit, Parasitologische Untersuchung (mikro-
skopisch und immunologisch), Mykologische Stuhluntersuchung 

Bluthochdruck (Hypertonie) 

Neben Calcium, Magnesium und Kalium haben auch folgende Nährstoffe einen positiven 
Effekt: 

Vitamin C: Vitamin C wirkt blutdrucksenkend. 

Vitamin D: Vitamin D kann den Blutdruck senken. 

Coenzym Q10: Coenzym Q10 kann den Blutdruck bei Hypertonikern deutlich senken. 

Omega-3-Fettsäuren: Omega-3-Fettsäuren wirken bludrucksenkend. 

Taurin: Taurin kann den Blutdruck senken. 

L-Arginin: L-Arginin wirkt gefässerweiternd und blutdrucksenkend.

Folsäure: Eine gute Folsäureversorgung reduziert das Hypertonierisiko. 

Colitis ulcerosa 

Neben Zink und Selen haben auch folgende Nährstoffe einen positiven Effekt: 

Vitamin A: Vitamin A ist wichtig für die Immunmodulation und für Schleimhaut-Reparaturprozesse. Entzün-
dungen erhöhen den Vitamin A-Bedarf. Hohe Vitamin A-Dosierungen dürfen nur unter ärztlicher Kontrolle 
eingenommen werden. 
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Entstehung von Mikronährstoff-Mängeln und –Überschüssen 

Ein Zuviel eines Nährstoffes durch die Nahrung ist selten. Mangelsituationen kommen wesentlich häufiger vor. Da Mine-
ralstoffe und Spurenelemente in einem physiologischen Gleichgewicht zueinander stehen, kann der Mangel eines Ele-
mentes zu einem Überschuss eines anderen Elementes beitragen.  

Ursachen, die zu einem Mineralstoff- und/oder Spurenelement-Mangel führen können 

 Nahrung, die bezüglich des Nährstoffgehalts nicht Ihrem persönlichen Bedarf
entspricht

 Störungen im Magen-Darm-Trakt (wie z.B. Verstopfung, Durchfall,
Verdauungsbeschwerden, chronisch entzündliche Darmerkrankungen, Zöliakie,
Nahrungsmittelunverträglichkeiten) führen dazu, dass die Nahrung
unvollständig verdaut und aufgenommen wird.

 Nährstoffdefizite der Nahrungsmittel (z.B. Gemüse aus selenarmen Regionen)
 Körperliche und psychische Belastungen (Stress)
 Krankheit, Operationen, Verletzungen
 Regelmässiger Konsum von Genussmitteln (Kaffee, Schwarztee, Cola-Getränke,

Tabak, Alkohol, Süssigkeiten)
 Regelmässige Einnahme von Medikamenten
 Radikale oder einseitige Diät
 Schwangerschaft, Stillzeit, Wachstum, Alter
 Leistungssport (erhöhte Verluste über den Schweiss)

Ursachen, die zu Belastungen mit toxischen Elementen, Mineralstoffen und Spurenelementen führen können 

 Belastetes Trinkwasser: toxische Elemente in Quell- und Leitungswasser
 Belastete Böden und folglich auch belastete Nahrungsmittel
 Berufliche und freizeitbedingte Exposition
 Kosmetika und Schmuck
 Implantate, Piercings, Zahnersatzmaterialien
 Rauchen
 Medikamente (z.B. Hormonersatzpräparate)
 Seltene Speicherkrankheiten (Hämochromatose, Morbus Wilson)

Vergleich Mikronährstoff-Diagnostik in Blut, Urin und Haar 

Mikronährstoff-Analysen in Blut, Urin und Haar sind Analysen, die sich gegenseitig ergänzen. Da in verschiedenen Kom-
partimenten des Körpers gemessen wird, stimmen die Resultate jedoch kaum überein. 

Blut dient u.a. als Transportmittel für Nährstoffe die im Körper zirkulieren. Die Blutserumspiegel der Mineralstoffe und 
Spurenelemente werden durch körpereigene Regulationsmechanismen mehrheitlich konstant gehalten. Die Blutserum -
Analyse gibt Auskunft darüber, welche Stoffe gerade zirkulieren. Es handelt sich also um eine Momentaufnahme. So kön-
nen im Blutserum die Mineralstoff- und Spurenelement-Spiegel noch im Normalbereich liegen, während in den Zellen 
bereits ein Mangel oder Überschuss vorliegt! Schwermetalle sind im Blut nur während wenigen Stunden nach der Auf-
nahme nachweisbar. Danach wandern sie ins Gewebe (in die Zellen), wo sie bei weiterer Zufuhr angereichert werden.  

Mit der Urinanalyse wird die Konzentration der Stoffe bestimmt, die vom Körper ausgeschieden werden, nicht aber was 
effektiv im Körper vorhanden ist. Die Urinanalyse eignet sich ausgezeichnet zur Erfolgskontrolle von Entgiftungstherapien. 

Demgegenüber liefert die Haarmineral-Analyse Informationen über den Mineralstoff- und Spurenelementstatus im Gewe-
be und über einen längeren Zeitraum. 

Vitaminstatus 

Der Vitaminstatus wird im Blut bestimmt. 

Korrektur von Mängeln und Belastungen 

 Ernährung:
Eine ausgewogene Ernährung ist der Grundbaustein zur Erhaltung der Gesundheit (vgl. z.B. die Homepage der 
Schweizerischen Gesellschaft für Ernährung:www.sge-ssn.ch).

 Nährstoffsupplemente:
Durch die Ernährung alleine ist es oft schwierig und nur äusserst langsam möglich, Nährstoffungleichgewichte sowie
toxische Belastungen zu korrigieren. Nährstoffsupplemente bilden daher bei Stoffwechselungleichgewichten eine 
sinnvolle Ergänzung zu einer ausgewogenen und vollwertigen Ernährung. 
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 Lebensgewohnheiten:
Regelmässige körperliche Bewegung, ausreichend Schlaf, Vermeiden von chronischem Stress (psychisch oder phy-
sisch) und Nichtrauchen tragen ebenfalls zu einer optimalen Nährstoffversorgung bei.

Weiterführende Literatur: 

Mikronährstoffe, Toxikologie 

 Burgerstein U.P., Schurgast H., Michael B. Zimmermann, Burgerstein Handbuch Nährstoffe, Trias Verlag, Stuttgart,
13. Auflage, 2018, ISBN 978-3-432-10657-1

 Biesalski H. K., Ernährungsmedizin, G. Thieme-Verlag, Stuttgart, 4. überarbeitete und erweiterte Aufl. 2010, ISBN
978-3131002945

 Böhm U., Rationelle Diagnostik in der Orthomolekularen Medizin, Hippokrates-Verlag Stuttgart, 2004,
ISBN 3-8304-5303-5

 Gröber U., Mikronährstoffe, Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH Stuttgart 2011, 3. Auflage,
ISBN 978-3-8047-2615-4

 Gröber U., Arzneimittel und Mikronährstoffe, medikationsorientierte Supplementierung, wissenschaftliche Verlagsge-
sellschaft mbH, Stuttgart, 2012, ISBN 978-3-8047-2779-3

 Nordberg G. et al, Handbook of the Toxicology of Metals, Bd. 1+2, 4.Aufl., Academic Press, 2015,
ISBN 978-0-444-59453-2

Regelmässig erscheinende Zeitschriften: 

 OM – Zeitschrift für Orthomolekulare Medizin, Hippokrates Verlag, Stuttgart
 Umwelt – Medizin – Gesellschaft, UMG Verlagsgesellschaft mbh, Bremen
 OM-NewsLetter, Burgerstein Foundation Micronutrients for Health Rapperswil,

foundation@burgerstein.ch, www.burgerstein.ch




